Auftrag zur Lieferung von ElseStrom Garant

fur den Eigenverbrauch im Haushalt durch die
Energie- und Wasserversorgung Biinde GmbH (Lieferant)

Lieferant: Energie- und Wasserversorgung Biinde GmbH

Osnabriicker Str. 205 - 32257 Biinde

Tel. 05223 967-0 - Fax 05223 967-148 - info@ewb.aov.de

Sparkasse Herford - IBAN: DE75494501200200464006 - BIC: WLAHDE44XXX
Postbank Hannover - IBAN: DE34250100300030476303 - BIC: PBNKDEFF250

M Ja, ich will mir eine Preisgarantie bis zum 31.12.2025 sichern!

1. Kunde
Vorname/Name* DFrau |:|Herr|:|Div. Titel

StraBe* / Hausnummer*

PLZ* Ort*

Entnahmestelle (falls von Kundenanschrift abweichend)
Stralle / Hausnummer*

|dentifikationsnummer der Marktlokation (sofem bekannt,z 8. aus hrer letzten Energieabrechnung)

2. Bisheriger Energiebezug

Um Ihren Auftrag schnellstmdglich ausfiihren zu kdnnen, bitten wir Sie um folgende Angaben oder alternativ um
Zusendung einer Kopie lhrer letzten Stromrechnung. (Unterlagen knnen nicht zuriickgeschickt werden)

|:| Umzug/Einzug*  Zahlerstand am Tag der Wohnungsiibernahme*
[ ] Lieferantenwechsel*

[ ] Tarifwechsel* Vorjahresverbrauch in kWh*
3. Preise, Produkt (bitte kreuzen Sie an)

Né&her dran!

Vorsitzende des Aufsichtsrates: Susanne Rutenkroger
Geschéftsflihrung: Dr.-Ing. Marion Kapsa

Sitz der Gesellschaft: 32257 Biinde

Handelsregister: Amtsgericht Bad Oeynhausen - Register-Nr. HRB 7862
USt-IdNr. DE124325713 - St.-Nr. 310/5787/1005

Mit einem * gekennzeichnete Felder sind Pflichtangaben

EWB-Vertragskontonummer (alis vorhanden) Geburtsdatum (reiwiliige Angabe)

E-Mail-Adresse (Pflichtangabe bei Wunsch elektronischer Rechnung)

Telefon- oder Mobilnummer tagsiiber (ir hiickfragen™

Der Lieferant kann dem Kunden iiber die angegebene E-Mail-Adresse rechtserhebliche Erkldrungen zur Begriindung,
Durchfiihrung, Anderung oder Beendigung dieses Vertragsverhaltnisses (z. B. Mitteilungen iiber den Vertrags- oder
Lieferbeginn etc.) zusenden. Firr eine dariber hinausgehende Verwendung der E-Mail-Adresse gilt Ziffer 9. Anderungen
der vorgenannten Kontaktdaten des Kunden sind dem Lieferanten unverziglich in Textform mitzuteilen.

PLZ* Ort*

Stromzahlernummer*

Name des bisherigen Stromlieferanten*

Kundennummer

beim bisherigen Stromlieferanten

Ich habe meinen bestehenden

D ] ndel Hiermit bitte ich die EWB GmbH, meinen
Stromvertrag bereits gekiindigt.

bestehenden Stromvertrag zu kiindigen.

]

Das vom Kunden fiir den gelieferten Strom zu zahlende Entgelt setzt sich zusammen aus dem Grund- und Arbeitspreis. Treffen Sie keine Auswahl beziehen Sie ElseStrom.

[]

ElseStrom Garant

Bitte kreuzen Sie hier
lhre Produktwahl an: >>>

Grundpreis in EURO

je Zahler pro Monat* 10,89 (12,96)

Arbeitspreis
in CENT je kWh*

D Ich mdchte Jahresvorauszahlung.

30,15 (35,88)

1 ElseOkoStrom: Strom,
der zu 100 % aus
Erneuerbaren Energien
produziert wird.

[]

ElseOkoStrom Garant'

* Es kénnen Rundungsdiffe-
renzen entstehen. Die Preise
sind Nettopreise. Die Preise
in Klammern sind gerundete
Bruttopreise und enthalten
die Umsatzsteuer in der
jeweils geltenden Hohe
(derzeit: 19 %).

10,89 (12,96)

30,70 (36,53)

Kombibonus: Bei einem gemeinsamen und durchgéngigen Bezug von Erdgas und Strom (,Gas plus Strom") an einer Verbrauchsstelle von der EWB bis zum 31. Dezember 2025 erhalten einen Kombibonus von
21,01(25,00)** Euro als Gutschrift auf die néchste Jahresrechnung Gas. Preisgarantie: Es gilt eine eingeschrénkte Preisgarantie bis zum 31.12.2025. Die Preisgarantie bezieht sich allein auf den Grund- und Arbeitspreis (netto)
im Sinne der Ziffer 6.1 und 6.2 der AGB. Von der Garantie ausgenommen sind Anderungen der Umsatzsteuer nach Ziffer 6.4 sowie die Erhebung etwaiger zusatzlicher Steuern, Abgaben und sonstiger hoheitlich auferlegten

Belastungen im Sinne der Ziffer 6.3 der AGB, auf deren Anfall der Lieferant jeweils keinen Einfluss hat.

4. Lieferbeginn / Wertersatz bei Widerruf

Gewlinschter Lieferbeginn (fiir den tatsachlichen Lieferbeginn gilt Ziffer 1 der AGB):

|:| Nachstmaglicher Zeitpunkt D zum

Fir den Fall, dass die Belieferung vor Ablauf der Widerrufsfrist (14 Tage ab dem Tage des
Vertragsschlusses) aufgenommen werden soll, erklére ich im Hinblick auf mein
Widerrufsrecht nach MaBgabe von Ziffer 10 zusétzlich (falls gewlinscht, bitte ankreuzen):

ich verlange ausdriicklich, dass die Energielieferung - soweit moglich - auch beginnen
soll, wenn der Lieferbeginn vor Ablauf der Widerrufsfrist liegt. Fur den Fall, dass ich mein
Widerrufsrecht austibe, schulde ich dem Lieferanten die bis zum Widerruf gelieferte
Energie gem. § 357a Abs. 2 BGB angemessenen Wertersatz.

5. Laufzeit, Kiindigung

Der Vertrag hat eine Erstlaufzeit bis zum 31.12.2025 und verlangert sich nach Ablauf der Erstlaufzeit
auf unbestimmte Zeit. Der Vertrag kann von jedem Vertragspartner mit einer Frist von zwei Wochen
gekiindigt werden, jedoch erstmals zum Ende der Erstlaufzeit. Besondere Kiindigungsrechte (nach
Gesetz oder den nachfolgend abgedruckten AGB) bleiben unberiihrt. Die Kiindigung bedarf der
Textform (inkl. E-Mail). GemaB Ziffer 9.6 der AGB steht dem Lieferanten ein Sonderkiindigungsrecht
zu, wenn wahrend der Vertragslaufzeit erstmalig ein intelligentes Messsystem eingebaut wird.

6. Vertragsinhalt / Geltung Allg. Geschaftsbedingungen

Ergénzend finden die nachfolgend abgedruckten ,Allgemeine Geschéftsbedingungen der
Energie- und Wasserversorgung Biinde GmbH fiir den Eigenverbrauch Strom im Haushalt”
(AGB) Anwendung.

7. Vollmacht

Der Kunde bevollmachtigt den Lieferanten zur Vornahme aller Handlungen sowie Abgabe und
Entgegennahme aller Erklarungen, die im Zusammenhang mit dem Wechsel des Lieferanten
erforderlich werden, etwa einer Kiindigung des bisherigen Liefervertrages. Zudem
bevollmachtigt der Kunde den Lieferanten auch zur Kiindigung etwaiger bestehender Vertrage
(iber die Durchfliihrung des Messstellenbetriebs. Der Kunde bevollmachtigt den Lieferanten
ferner zur Abfrage seiner Messwerte (auch Vorjahresverbrauchsdaten) beim jeweils
zustandigen Messstellenbetreiber.

8. SEPA-Basislastschriftmandat
9.Werbung und Einwilligung

Bitte die Rickseite
ausfullen! >>>

10. Widerrufsbelehrung

Verbraucher haben das folgende Widerrufsrecht:
Sie haben das Recht, binnen vierzehn Tagen ohne Angabe von Griinden diesen Vertrag zu widerrufen.

Die Widerrufsfrist betragt vierzehn Tage ab dem Tag des Vertragsabschlusses.

Um Ihr Widerrufsrecht auszuiiben, miissen Sie uns (Energie- und Wasserversorgung Biinde GmbH,
Osnabriicker Strale 205, 32257 Biinde, Tel. 05223 967-0, Fax 05223 967-148, info@ewb.aov.de) mittels
einer eindeutigen Erklarung (z. B. ein mit der Post versandter Brief, Telefax oder E-Mail) liber Ihren
Entschluss, diesen Vertrag zu widerrufen, informieren. Sie konnen dafiir das beigefiigte Muster-Wider-
rufsformular verwenden, das jedoch nicht vorgeschrieben ist.

Zur Wahrung der Widerrufsfrist reicht es aus, dass Sie die Mitteilung tiber die Ausiibung des
Widerrufsrechts vor Ablauf der Widerrufsfrist absenden.

Folgen des Widerrufs

Wenn Sie diesen Vertrag widerrufen, haben wir Ihnen alle Zahlungen, die wir von Ihnen erhalten
haben, einschlieBlich der Lieferkosten (mit Ausnahme der zusétzlichen Kosten, die sich daraus
ergeben, dass Sie eine andere Art der Lieferung als die von uns angebotene, giinstigste Standard-
lieferung gewahlt haben), unverziiglich und spatestens binnen vierzehn Tagen ab dem Tag
zuriickzuzahlen, an dem die Mitteilung tber lhren Widerruf dieses Vertrags bei uns eingegangen ist.
Fiir diese Riickzahlung verwenden wir dasselbe Zahlungsmittel, das Sie bei der urspriinglichen
Transaktion eingesetzt haben, es sei denn, mit lhnen wurde ausdriicklich etwas anderes vereinbart;
in keinem Fall werden Ihnen wegen dieser Riickzahlung Entgelte berechnet.

Haben Sie verlangt, dass die Dienstleistungen oder Lieferung von elektrischer Energie wahrend der
Widerrufsfrist beginnen soll, so haben Sie uns einen angemessenen Betrag zu zahlen, der dem Anteil
der bis zu dem Zeitpunkt, zu dem Sie uns von der Ausiibung des Widerrufsrechts hinsichtlich dieses
Vertrags unterrichten, bereits erbrachten Dienstleistungen im Vergleich zum Gesamtumfang der im

Vertrag vorgesehenen Dienstleistungen entspricht.

11. Auftragserteilung

Ich erteile dem Lieferanten den Auftrag, meinen gesamten Bedarf an elektrischer Energie an die genannte
Entnahmestelle zu liefern. Die Belieferung erfolgt auBerhalb der Grundversorgung. Der Vertrag kommt mit
der Bestatigung des Lieferanten zustande, die spatestens 14 Tage nach Absendung des Auftrages zu
erfolgen hat.

Ort/Datum Unterschrift Kunde

X

Stand: 08. Juli 2025



Auftrag zur Lieferung von ElseStrom Garant vWB

far den Eigenverbrauch im Haushalt durch die

Energie- und Wasserversorgung Biinde GmbH (Lieferant)
Naher dran!

Lieferant: Energie- und Wasserversorgung Biinde GmbH Vorsitzende des Aufsichtsrates: Susanne Rutenkroger
Osnabriicker Str. 205 - 32257 Biinde Geschéftsfihrung: Dr.-Ing. Marion Kapsa
Tel. 05223 967-0 - Fax 05223 967-148 - info@ewb.aov.de Sitz der Gesellschaft: 32257 Biinde
Sparkasse Herford - IBAN: DE75494501200200464006 - BIC: WLAHDE44XXX Handelsregister: Amtsgericht Bad Oeynhausen - Register-Nr. HRB 7862
Postbank Hannover - IBAN: DE34250100300030476303 - BIC: PBNKDEFF250 USt-IdNr. DE124325713 - St.-Nr. 310/5787/1005
M Ja, ich will mir eine Preisgarantie bis zum 31.12.2025 sichern! Mit einem * gekennzeichnete Felder sind Pflichtangaben

8. SEPA-Basislastschriftmandat fur alle Vertragsverhaltnisse zwischen Kunde und Lieferant

Der nachstehend genannte Kontoinhaber ermachtigt Energie- und Wasserversorgung Biinde GmbH (Glaubiger-ldentifikationsnummer: DE40ZZZ00000299076), Zahlungen von dem
unten angegebenen Konto mittels Lastschrift einzuziehen. Zugleich weist der nachstehend genannte Kontoinhaber sein Kreditinstitut an, die von Energie- und Wasserversorgung
Blinde GmbH auf das angegebene Konto gezogenen Lastschriften einzulésen.

Hinweis: Der Kontoinhaber kann innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die Erstattung des belasteten Betrages verlangen.

Es gelten dabei die mit seinem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen.

Die Mandatsreferenznummer fiir dieses SEPA-Mandat wird dem Kontoinhaber gesondert mitgeteilt.

Name des Kontoinhabers (9gf. des Vertretungsberechtigten) Vorname des Kontoinhabers (ggf. des Vertretungsberechtigten)
StraBe Hausnummer
PLZ Ort
Kreditinstitut (Name)
Internationale Bankkontonummer (san) Internationale Bankleitzahl @ic)
Ort/Datum Unterschrift(en) der/des Kontoinhabers (ggf. des Vertretungsberechtigten)
X

Der Kontoinhaber erteilt dem Lieferanten diese Erméchtigung und Anweisung fiir alle Zahlungen aus samtlichen bestehenden und zukiinftigen Vertragsverhaltnissen zwischen
Kunde und Lieferant. Sofern der Kontoinhaber dem Lieferanten bereits im Rahmen eines anderen Vertrags ein Mandat fiir Zahlungen aus diesem anderen Vertragsverhaltnis erteilt
hat, wird dieses Mandat durch das hier erteilte Mandat ersetzt. Soweit dieses SEPA-Rahmenmandat mehrere Vertrdge aus der Geschéftsbeziehung zwischen dem Kunden und dem
Lieferanten umfasst, fiihrt die Beendigung eines einzelnen Vertragsverhaltnisses (z. B. durch Kiindigung) nicht zum Widerruf des SEPA-Rahmenmandats. Fir Zahlungen aus dem
jeweils beendeten Vertragsverhaltnis hat es allerdings keinen Anwendungsbereich mehr. Etwas anderes gilt, sofern der Kontoinhaber das SEPA-Rahmenmandat ausdriicklich
hinsichtlich samtlicher Vertragsverhéltnisse widerruft.

9. Werbung und Einwilligung (falls gewiinscht, bitte ankreuzen)

Unternehmer konnen Kunden unter den Voraussetzungen des § 7 Abs. 3 UNG Werbung fiir eigene dhnliche Waren oder Dienstleistungen per E-Mail zusenden. Der Kunde kann der Verwendung

seiner in Zlfferl angegebenen E-Mail-Adresse zu Werbezwecken jederzeit widersprechen, ohne dass ihm hierfiir andere als die Ubermittlungs} 1 nach Basistarifen (regulare Porto- oder
Telel ) l Der Widerspruch ist zu richten an: Energie- und Wasserversorgung Biinde GmbH, Osnabriicker StraRBe 205, 32257 Biinde, Fax 05223 967-148,
info@ewb.aov.de.

Telefonwerbung E-Mail-Werbung

Ich erklére mich einverstanden, dass mich der Lieferant zum Zwecke der Werbung fiir Ich erklire mich einverstanden, dass mich der Lieferant zum Zwecke der Werbung fiir
eigene Prold;lkte “t"d/ °d:r Dlenitlelstunge'rl (Andgebote zu Strom- hbzw Gasliefervertragen eigene Produkte und/oder Dienstleistungen (Angebote zu Strom- und Gasliefervertragen sowie
sowie zur Information iiber ote und Rabat ierzu) Informationen iiber Sonderangebote und Rabattaktionen hierzu) per E-Mail kontaktiert und hierzu
kontaktiert und hierzu die von mir im Rahmen dieses Vertrages erhobenen Daten (z. B. Name, die von mir im Rahmen dieses Vertrags erhobenen Daten (z. B. Name, E-Mail-Adresse,
Anschrift, Tel.-Nr., Vertr: chlieBlich Beginn und Ende der Belieferung) sowie Vertragsdaten einschlieBlich Beginn und Ende der Belieferung sowie Daten zum Energiever-
Daten zum Energieverbrauch verarbeitet. brauch) verarbeitet.

Die Einwilligungen zur Werbung per Telefonanruf und per E-Mail gelten bis zum Ende des auf die Vertragsbeendigung folgenden Kalenderjahres, sofern ich sie nicht vorher
widerrufe. Ein Widerruf dieser Einwilligungen ist (einzeln oder gemeinsam) jederzeit méglich. Er erfolgt fiir die Zukunft und beriihrt damit nicht die RechtméaBigkeit der bis zum
Widerruf erfolgten Verarbeitung zur Werbung per Telefonanruf bzw. per E-Mail. Der Widerruf ist zu richten an: Energie- und Wasserversorgung Biinde GmbH, Osnabriicker StraBe
205, 32257 Biinde, Fax 05223 967-148, info@ewb.aov.de.

Weitere Informationen zur Verarbeitung personenbezogener Daten durch den Lieferanten sowie zu diesbeziiglichen Widerspruchsrechten des Kunden finden sich in den
nachfolgend abgedruckten AGB.

Stand: 08. Juli 2025



Muster-Widerrufsformular
(Wenn Sie den Vertrag widerrufen wollen, dann flillen Sie bitte dieses Formular aus und senden es an uns zuriick.)

An:

Energie- und Wasserversorgung Biinde GmbH
Osnabrlicker Stral3e 205

32257 Blinde

Tel.: 05223 967-0
Fax.: 05223 967-148
E-Mail: info@ewb.aov.de

Hiermit widerrufe(n) ich/wir den von mir/uns abgeschlossenen Vertrag
Uiber den Kauf der folgenden Waren/die Erbringung der folgenden Dienstleistung:

(Name der Ware, ggf. Bestellnummer und Preis)

bestellt am: erhalten am:

Name des/der Verbraucher(s)

Anschrift des/der Verbraucher(s)

Ort, Datum

Unterschrift des/der Verbraucher(s)

Stand: 08. Juli 2025



Néaher dran!

Allgemeine Geschaftsbedingungen der Energie- und Wasserversorgung Blinde GmbH
fiir den Eigenverbrauch Strom im Haushalt (Stand: 25.11.2024)

1 Vertragsschluss / Lieferbeginn ) o ) )
Der Vertrag kommt durch Bestatiqung des Lieferanten in Textform unter Angabe des voraussichtiichen Lieferbeginns zustande. Der
{atséchliche Lieferbeginn héngt davon &b, dass alle fiir die Be\\eferun? notwendigen MaRnahmen (Kiindiqung des blshengen Liefervertrags,
etc, erfolgt sind. Eine Belieferung erfolgt nicht vor Ablauf der Widerrufsfrist des Kunden gem@R §§ 355 Abs. 2, 356 Abs. Z Nr. 2 BGB, s Sel
denn, der Kunde fordert den Lieferanten hierzu ausdriicklich auf.

Umfang und Durchfithrung der Lieferung / Leistungsumfang / Befreiung von der Leistungspflicht
21 DerLieferant lifert dem Kunden dessen gesamten Bedarf an Energie an seine vertraglich benannte Entnahmestelle. Entnahmestelle
ist die E\gentumSEr.enze. (des Netzanschlusses, dber den der Kunde beliefert und “mittels Marktiokations-Identifikationsnummer
energiewirtschaftich identifiziert wird. Von der Gesamtabnahmeverpflichiung nach Satz 1 ist die in Eigenerzeugungsanlagen produzierte
elekirische Ener?\e, die ausschlieflich vom Kunden selbst verbraucht wird (Eigenversorgung). Entsprechendes gitt fur Mengen, die m Rahmen
der gemeinschattiichen Gebaudeversorﬁurw nach 42b EnGW bezogen werden. Eine Aufnahme, Erweiterung oder Einschrankung der
E\genversor?ung ist dem Lieferanten sechs Wochen vorab anzuzeigen. . . o

Au Verlan%en des Kunden konnen unter den Voraussétzungen des § 10c EEG die Strombezuge aus dem Netz, die in einer
Solaranlage oder in deren Neben- und Hilfsanlagen zur Erzeugung von Strom verbraucht werden, der Eninahmestelle in Ziffer 1 der Anlage
Auftrag 2ur Lieferung von ElseStrom Garant zugeordnet werden. Damit der Lieferant die Zuordnung der Entnahmestelle veranlassen kann,
muss der Kunde dem Lieferanten mit dem Verlangen die hierfiir erforderlichen Anﬁaben, insbesondere die Markflokations-Identifikationsnum-
mellrde{twflteren Eninahmestelle, die der Entnahmestelle in Ziffer 1 der Anlage Auftrag zur Lieferung von ElseStrom Garant zugeordnet werden
sol, mitteilen. ) »
2.3 Der Messstellenbetrieb wird durch den Messstellenbetreiber erbracht und ist %emaﬁ § 9 Abs. 2 MsbG Bestandteil dieses Vertragg,
soweit der Kunde keinen Vertrag mit einem wettbewerblichen Messstellenbetreiber schiliet. Der Lieferant stellt dem Kunden das Entgelt fir
Messstellenbetrieb und Messung unter den Voraussetzungen von Ziffer 6.2in Rechnung. . o )

4 Bel einer Unterbrechunrc; oder bei UnregelmaRigkeiten in der Energyeversqr?ung ist der Lieferant, soweit es sich um Folgen einer
Storung des Netzbetriebs einschlieRlich des Netzanschlusses handelt, von seiner Leistungspflicht befreit. Zu den mdglichen Anspriichen des
Kunden gegen den Netzbetreiber wird auf Ziffer 10.2 verwiesen. i R

. Ird den Parteien die Erfillung der Leistungspflichten durch unvorhersehbare Umsténde, auf die sie keinen Einfluss haben und deren
Abwendung mit einem angemessenen technischen oder wirtschaftiichen Aufwand nicht erreicht werden kann (insbesondere hohere Gewalt wie
7.B.Naturkatastrophen, Krieg, Pandemien, Arbeitskampfmafinahmen, hoheitiche Anordnungen), unmdglich gemacht, so sind die Parteien von
iren vertraglichen Leistungspflichten befreit, solange diese Umsténde noch andauern. i :

Der Lieferant ist weiter von seiner Leistungspflicht befreit, soweit und.solan?e der Netzbetreiber den Netzanschluss und/oder die
Anschlussnutzung bzw. der Messstellenbetreiber den Messstellenbetrieb auf eigene Initiative unterbrochen hat. Schadensersatzanspriiche
des Kunden gegen den Lieferanten bleiben filr den Fall unbertihrt, dass den Lieferanten an der Unterbrechung] ein Verschulden trifft.

Messung / Zutrittsrecht | Absthaggzahlungen | Abrechnung /| Anteilige Preisberechnung [
Abrechnungsinformationen / Verbrauchshistorie » )
31 Die Menge der %eheferten Energie wird_durch konventionelle oder modeme Messeinrichtungen bzw. Me.sssrst.em.e oder ein
intelligentes Messslstem i.5.d. MsbG (oder rechtméRige Ersatzwerthildung) des zustandigen Messstellenbetreibers ermittelt. Ein intelligentes
Messsystem bestent nach § 2Nr. 7 MshG aus einer modernen Messeinrichtung, die iber ein Smart-Gateway in ein Kommunikationsnetz
eingebunden ist. Die Ablestng der Messwerte wird vom Messstellenbetreiber oder Lieferanten oder, sofem keine Fembermittlung der
Verbrauchsdaten (z. B. ber ein Intelligentes Messsystem) erfolgt, aufVerlangen des Lieferanten oder des Messstellenbetreibers kostenlos vom
Kunden selbst durchgefihrt. Erfolgt eine Feriibermittlung der Verbrauchsdaten (z. B. tber ein intelligentes Messsystem) wird die Ablesung der
Messwerte in begrtindeten Einzelféllen, fiir die Dauer eines technisch bedingten Ausfalls der Fernkommunikation, ebenfalls auf Verlangen
kostenlos vom Kunden selbstdurch?efuhri, sofern dies fiir die Abrechnung nach dessen Verbrauch erforderlich ist. Verlangt der Lieferant e
Selbstablesung des Kunden, forderf der Lieferant den Kunden rechizeitig dazu auf. Die Ablesung der Messeinrichtungen erfolgt zum Zwecke
der Abrechnung, etwa anlésslich eines Lieferantenwechsels oder bei"Vorliegen eines berecl
Uberprifung der Ablesung, und zum Zwecke der Erstellung der Abrechnungsinformationen. Der Kunde kann einer Selbstablesung
widersprechen, wenn ihm diese nicht zumutbar ist. Soweit der Kunde fir einen bestimmien Abrechnungszeitraum frotz entsFrgchender
Vergfhchtung keine Ablesedaten dbermittelt hat oder der Lieferant aus anderen Griinden, die er nicht zu vertreten hat, den tatséchiichen
Verbrauch nicht ermitteln kann (etwa, weil keine Messwerte bzw. vom Messstellenbetreiber rechtmamg ermittelten Ersatzwerte verfu?barsmd),
kann der Lieferant den Verbrauch auf der Grundlage der letzten Ablesung oder bei einem Neukunt
Kunden jeweils unter angemessener Bericksichtiqung der tatséchlichen Verhéltnisse schatzen. ) o

. Soweit der Kunde fiir einen bestimmten Abrechnungszeitraum trotz entsprechender Verpflichtung keine Ablesedaten ibermittelt hat
ader der Lieferant aus anderen Griinden, die er nicht zu vertreten hat, den tatséchiichen Verbrauch nicht ermitteln kann (etwa, weil keine
Messwerte bzw, vom Messstellenbetreiber rechiméRig ermittelten Ersatzwerte verfiigbar sind), kann der Lieferant den Verbrauch auf der
Grundiage der letzten Ablesung oder bei einem NeUkunden nach dem Verbrauch Vergleichbarer Kunden jeweils unter angemessener
Beriicksichtigung der tatséchlichen Verhéltnisse schétzen. - . .
3.3 Der Kunde hat nach vorheriger Benachrichtigung dem mit einem Ausweis versehenen Beauftragten des Lieferanten oder des
Messstellenbetreibers den Zutritt zu seinem Grundstiick und zu seinen Réumen zu gestatten, soweit dies zur Ermittlung der preislichen
Bemessungsgirundlagen, im Rahmen des Betriebs, zur Wartung eines intelligenten Messsystems oder zur Ablesung der Messeinrichtungen
erforderlichist. Die Benachnchtlgun? kann durch Mitteilung an den Kunden oder durch Aushang am oderim Jewe\hgen aus erfolgen. Sie muss
mindestens eine Woche vor dem Betretungstermin erfolgen; mindestens ein Ersatztermin ist anzubieten. Dér Kunde hat dafiir Sorge zu tragen,
dass die Messeinrichtungen bzw. das infelligente Messsystem zuganglich sind. Wenn der Kunde den Zutritt unberechtigt verieigert oder
behindert stellt der Lieferant dem Kunden die dadurch entstandenen Kosten nach tatséchiichem Aufwand in Rechnung. . =

’ er Lieferant kann vom Kunden monatiiche Abschla szahlunqen verlangen. Die Hohe der Abschlagszahlung richtet sich nach dem
Verbrauch des vorhergehenden Abrechnungszeitraums und' dem akiuellen Vertrags reis oder nach dem durchschnittiichen Verbrauch
vergleichbarer Kunden und dem aktuellen ertragsgras. Macht der Kunde glaubRatt, dass der Verbrauch erheblich abweicht, ist dies
ansqemessen 2u berlicksichtigen. Im Falle einer monatlichen Abrechnung entfallt das Recht des Lieferanten nach Satz 1.

3. Werden monatfiche Absch\a%sgahlun%en‘ erhoben, erfo(\jgt die Abrechnung zum Ende jedes vom Lieferanten festgelegten
Abrechnungszeitraums, der ein Jahr nicht dberschreitet, und zum Ende des Vertragsverhaltnisses. Abweichend von Satz 1 hat der Kunde das
Recht, eine kostenpflichtige monatliche, vierteljahrliche oder halbjafrliche Abrechnung zu wahlen, die auf Grundlage einer gesonderten
Vereinbarung mit dem Lieferanten erfolgt. In jeder Abrechnung™wird der tatsachliche Umfang der Belieferung unter Anréchnung der
Abschlagszahlungen abgerechnet. Erﬁlbt sich eine Abweichung der Abschlagszahlungen von der Abrechnung der fatséchlichen Belleferunﬁ,
‘sowwd erﬁu vt\e\ oder zu wenig berechinete Betrag unverziiglich erstattet bzw. nachentrichtet, spétestens aber mit der néchsten Abschlagszal
ung verrechnet.

3.Gg Ist die Messstelle des Kunden mit einemintelligenten Messsystem ausgestattet, ist der Lieferant berechtigt, anstelle der Erhebung von
Abschlagszahlungen, die Enigelte nach diesem Vertrag fiir die im’Liefermonat gelleferte Energie innerhalb von drei Wochen nach”dem
Liefermonat abzurechnen.  ~ o ) ) ) o i

Die Abrechnungpnagh Ziffer 3.5 oder Ziffer wird nach Wahl des Lieferanten in elekironischer oder in Papierform erstellt. Erhélt der
Kunde Abrechnungen in aplerform,erfo\gt die Ubermittiung der Abrechnungen auf Wunsch auch in elektronischer Form. Erhélt der Kunde
elekironische Abrechnungen, erfolﬂt die Ubermittlung derAbrechnun(fn aufWunsch auch einmal jéhrlich in Papierform. .~~~

Erhalt der Kunde eine elektronische Abrecfinung und erfolgt keine Ferniibermittlung der Verbrauchsdaten 62. B. liber ein intelligentes
Messs| steme, erhlter unentgeltich die (in jeder Rechnung bereits enthaltenen) Abrechnungsinformationen nach § 40b EnWG automatisch alle
sechs Monafe und auf Wunsch alle drei Monate. Erfolgt ene Ferniibermittlung der Verbratchsdaten (z. B. iber éin intelligentes Messsystem)
und r?lqhﬁet der Lieferant nicht monatlich b, erhélt der Kunde unentgeltiich die Abrechnungsinformationen nach § 40b EnWG automatisch
monaflich.

39 Auf Wunsch des Kunden stellt der Lieferant dem Kunden undloder einem von diesem benannten Dritten, soweit verfiigbar,
er?anzende Informationen zu dessen Verbrauchshistorie gegen Entgﬁlt nach tatséchlichem Aufwand zur Veerfiigung (siehe Ziffer 1816).
310 DerKunde kann jederzeit vom Lieferanten verlangen, eine achprufunP der Messeinrichtungen bzw. des mteHégenten Messsystems
an seiner Entnahmestelle durch eine Eichbehdrde oder eine staatlich anerkannte Prifstelle i. S. v, % 0 Abs. 3 MessEG zu veranlassen. Die
Kosten der Nachpriifung fallen dem Kunden nur dann zur Last, ofern die eichrechtlichen Verkehrsfeflergrenzen nicht tberschritten werden.
3N Er%\bt eine Nachpriifung der Messemnchtunﬂen bzw. des intelligenten Messsystems eine” Uberschreitung der eichrechtiichen
Verkehrsfehlergrenzen oder werden Fehler in der Ermitflung des Rechnungsbefrags festgestellt We z.B. auch bei einer Rechnung auf der
Grundlage falscher Messwerte), so wird der zu viel oder zu wenl? berechnete Betrag unverzu?llc erstattet bzw. nachentrichtet oder mit der
néchsten Abschlagszahlun? verrechnet. Ist das AusmaR des Fehlers nicht einwandfrei festzustellen oder zeigt eine !\(Iesselnnchtun(};I nichtan
und liegen auch keine rechimaRig ermittelten Ersatzwerte vor), so ermittelt der Lieferant den Verbrauch fiir die Zeit seit der letzten fehlerfreien
blesung durch Schatzun% entsprechend Ziffer 3.1. Anspriiche nach dieser Ziffer sind auf den der Feststellung des Fehlers vorhergehenden
Ablesezeitraum beschrankt, es sei denn, die Auswirkung des Fehlers kann tber einen gréReren Zeitraum festgestellt werden; in diesem Fall ist
der Anspruch auf Iangstens drei Jare beschrénkt. ) : )

) Andert sich das vertragliche Entgelt whrend des Abrechnungszeitraums oder beginnt oder endet der Abrechnungszeitraum
untermonatlich (z. B. bej untermonatlicher Aufnahme oder Beend|gung der Belieferung), so rechnet der Lieferant geénderte verbrauchsunab-
han?ge Preisbestandteile tagesgenau ab. Fir die Abrechnung geanderter verbraughsabhanlc;\ger Preisbestandeile wird die nach Ziffer 3.1
ermitielte Verbrauchsmen%e des Kunden im Abrechnun?sze\trqum auf Grundlage einer Schafzung nach biligem Ermessen (§ 315 BGB) auf
den Zeitraum vor und nach der Preisanderung aufgeteifl, wobe jahreszeitiche erbrauchsschwankunﬁen alf der Grundlage verFIemhbarer
Erfahrungswerte angemessen zu berticksichtigen sind. Die nach einer Preisénderung anfallenden Abschlagszahlungen konnen entsprechend
angepasst werden. . .

4 Zahlungsbestimmungen [VerzugmllZathngsverwelgerung/ Aufrechnung

41 Séamtiche Rechnungsbetrage sind zwei Wochen nach Zugang der Rechnung Absch\a%e und Vorauszahlungen zu dem vom
Lieferanten nach b|I.I|Fem Ermessen (% 315BGB)im Abschla%splan bz, mit Verlangen der Vorauszafung fest%e\egten Zeitpunkt fllig und im
Wege des Lastschriffverfahrens, mittels Dauerauftrags oder Uberweisung (auch durch Bariiberweisung) zu zahlen. .

42" Befindet sich der Kunde in Zah\ungnsverzug, kann der Lieferant angemessene MaBnahmen zur Durchsetzung seiner Forderung
ergreifen. Fordert der Lieferant emeut zur Zahlung auf, oder [asst der Lieferant den Betrag durch Beauftragung eines Inkassodiensfleisters
sauch des Netzbetreibers) einziehen, stellt er dem Kunden die dadurch entstandenen Kosten nach tatséchiichem Aufwand in Rechnung.

3 EmwandegeﬁenRechn_un%enberechtlgenzumZah\ungsaufschuboderzurZathnﬁsverwe\ erun nur,sofem_der|nemerRechnuntg
angegebene Verbrauch ohne ersichilichen Grund mefr als doppelt so hoch wie der vergleichbare Verbrauch im vorherigen Abrechnungszei
raum ist und der Kunde eine Nachprufu‘n? der Messelnnchtungi verlangt und solange durch die Nach rufu,n% nicht die ordnungsgemaie
Funktion der Messeinrichtung festgestelltst, oder sofern aus Sicht eines versténdigen Kunden die emsthatte Maglichkeit eines offensichtlichen
Fehlers besteht, z. B. bei falschen Kundennamen, verwechselten Eninahmestellen, ohne Weiteres erkennbaren Rechenfehlem oder bei weit

figten Interesses des Lieferanten an einer

len nach dem Verbrauch vergleichbarer

gu&te"rthatltﬁdterPlausibilit'a'tIiegendenVerbrauchsmengen,auchwenneineNachprUfungderMesseinrichtung deren ordnungsgemaRe Funktion
estaiqt hat,
Rechte des Kunden nac"h%SWSBG.B bleiben von dieser Klausel unberiirt. » .

Gegen Ans%ruq e des Lieferanten kann nur mit unbesrittenen oder rechtskrftig fest?eslellten Gegenanspriichen aufgerechnet
werden. Dies gilt nicht fir Ansgruche des Kunden aufgrund vollstandiger oder teilweiser Nichterfiiling oder mangelhafter Erflllung der
Hauptleistungspflichten. Weiternin gt dies nicht fiir Forderungen des Kunden, die im Rahmen des Ruckabwicklungsverhaltnisses nach
Widerruf des Vertrags entstehen.

5 Vorauszahlung ) . . . -

51 DerLieferantkann vom Kunden eine monatiche Vorauszahlungin angemesseneerhe verlangen, wenn der Kunde mit einer Zahlung
aus dem Vertrag in nicht unwesentlicher Hohe in Verzug ist, wenn der Kunde innerhalb eines Zeitraums von zwdlf Monaten wiederholt in
Zahlungsverzug gerat oder jn sonstigen be%rundeten Fallen. o o o

52 Bei Verlangen einer Vorauszahlung sind dem Kunden Beginn, Héhe und die Grinde fir die Vorauszahlun? sowie die
Voraussetzungen firihren Wegfall mitzuteilen. ;eZe}tf;unktederVorauszathngenIegtderLleferantnachbllll em Ermessen (§ 315BGB) fest.
Die Vorauszahlung ist frihestens zum Lleferbe?mn fallig. Die Hohe der Vorauszahlung richtet sich nach dem Verbrauch des vorhergehenden
Abrechnungszeitraums und dem aktuellen Vertragspreis oder dem durchschnittichen Verbrauch vergleichbarer Kunden und dem akiuellen
Vertragspreis. Macht der Kunde glaubhaft‘ dass sein Verbrauch erheblich geringer ist st dies angemessen zu beriicksichtigen.

53 Die Vorauszahlung wird mit der éewells néchsten vom Kunden nach dem Vertrag zu leistenden Zahlung éAbsch\age nach Ziffer 4.1
oder Rechnun sbetragez verrechnet, Ergibt sich dabei eine Abwe|chun%derVorauszahlung von der zu leistenden
oder zu weni e.rechneeBetra?unverzughoh erstattet bzw. nachentrichtet, :

4 Sttt eine Vorauszah un% 2u Verlangen, kann der Lieferant beim Kunden ein Vorauszahlungssystem (z. B. Bargeld- oder
Ch\pkartenzah\e? einrichten und betreiben bzw. den Messstellenbetreiber damit beauftragen. .

6 Ent%g t | Zukiinftige Steuern, Abgaben und sonstige hoheitlich auferlegte Belastungen / Preisanpas-
sung nach billigem Ermessen : ) ) ) )

Das vom Kunden zu zahlende Entgelt setzt sich aus den Preisbestandteilen nach den Ziffern 6.2 bis 6.4 zusammen.

6.2 DerKundezahlteinen Grundpreis und einen verbrauchsabhangigen Arbeitspreis in der sich aus den Preisangaben im Auftragsformu-
[ar erggbenden Hohe. Diese werden auf Grundlage der Kosten kalkuliert, die fir die Beheferun? aller Kunden in diesem Tarif anfallen
(unabhangig vom Zeitpunkt des Hewens einzelnen Vertragsschlusses). Sie enthalten folgende Kosten: Kosten fiir Energiebeschaffung und
Vertrieb, die Kosten fiir Messstellenbetrieb - soweit diese Kosten dem Lieferanten vom Messstellenbetreiber in Rechnung ﬂestelltwer en-,
das an den Netzbetreiber abzufirende Netzentqelt, die vom Netzbetreiber erhobene KWKG-Umlage nach § 12 EnFG, die m\age nach ?9

ahlung, S0 wird der zu viel

Abs. 2 StromNEV, ab 01.01.2025 den Aufschlag fir besondere einspeiseseitige Netznutzung nach der Festlegung der BNetzA {Az.
BK8-24-001;/\(J, die Wasserstoffumlage nach § 118 Abs. 6 Satz 9 bis 11 EnWG die Offshore-Netzumlage nach § 17fEnWGiV.m. § 12 EnFG,
die Kosten fiir den Erwerb und die Entwertung von Herkunftsnachweisen nach § 3 Nr. 29 EEG, sowie die Stromsteuer und die Konzessionsab-
jaben. Die Wasserstoffumlage wird derzeit in die Umlage nach § 19 StromNEV eingerechnet. Der Aufschlag fiir besondere elnspelsesem%e

etznutzung kann nach der Festlegung der BNetzA™(Az. BKB-24-001-A) ab dem 01.01.2025 erhoben und gemeinsam mit der § 19
StromNEV-Umlage als A_ufschla% fir besondere Netznutzung abgerechnet werden. Die Preise des Produkts ElseOkoStrom beinhalten
2usétzlich die Kosten fiir die Beschaffung sowie die Entwertung der Herkunftsnachweise beim Umweltbundesamt, Der Ligferantist berechtigt,
mit grundzustand\gen Messstellenbetreibern Vereinbarungen zur Abrechnung der Entgette fir den Messstellenbetrieb mit intelligenten
Messsystemen und modernen Messeinrichtungen zu treffen, wonach der grundzustandige Messstellenbetreiber gegentiber dem Lieferanten
abrechnet,soweltder.Lleferantsmherstellt,‘dasselnezusatzhche Inanspruchnahme des Kunden fiir diese Entgelte durch den grundzustandi-
gen Messstellenbetreiber ausgeschlossen ist. ) o . ) )

. Wird die Belieferung oder die Verteilung von Energie nach Vertraﬁsschluss mit zusétzlichen , in Ziffer 6.2 und Ziffer 6.4 nicht
genannten Steuern oder Abgaben belegt, erhdht sich das vom Kunden zu zahlende Entgelt um die hieraus entstehenden Mehrkosten in der
Jeweils geltenden Hohe. Satz 1 giltentsprechend, falls die Belieferung oder die Verte\\ung von Energie nach Vertragsschluss mit einer hoheiflich
auferle%ten,.a\\gemelr] verbindlichen Belastung (d. h. keine BuBgelder oder Ahnliches) belegt wird; soweit diese unmittelbaren Einfluss auf die
Kosten fiir lie nach diesem Vertrag geschuldeten Leistungen hat. Die Weitergabe in der jeweils geltenden Hohe nach Satz 1 und 2 fiihrt bei
Erstattungen (z. B. in Form negativer Umla ene 2u einer entsprechenden Entgeltreduzierung. Eine Weiterberechnung erfolgt nicht, soweit die
Mehrkosten nach Hahe und Zertpunkt ihres Entstehens bereits bei Vertragsschluss konkret vorhersehbar waren oder die jeweilige gesetzliche
Regelung der Weiterberechnung ent?egensteht. Eine Weiterberechnung ist auf die Mehrkosten beschrankt, die nach dem Sinn und Zweck der

esetzlichen Rege\unq dem einzelnen Vertragsverhdltnis (z. B. nach Kopf oder nach Verbrauch) zugeordnet werden kdnnen. Eine

eterberechnung erfolgt ab dem Zeitpunkt der Entstehung der Mehrkosten. Der Kunde wird tber eine solchie Weiterberechnung spatestens
mnderRechnunFsstQHung informiert. ) ) ) o i i B

4 Zusdtzlich fallt auf die Preisbestandtefle nach Ziffern 6.2 und 6.3 die Umsatzsteuer in der jewels geftenden Hohe an. Die derzeitige
Hohe der Umsatzsteuer ergibt sich aus den Preisangaben im Auftragsformular. ) ) )

6% Der Lieferant teiltdem Kunden die jeweils geltende Hohe eines nach vorstehenden Ziffer zu zahlenden Preisbestandteils auf Anfrage

mit
6.6 Der Lieferant ist verPfIichtet, den Grundi)reis und den Arbeitspreis nach Ziffer 6.2 - nicht hingegen etwaige zukiinftige Steuern,
Abqaben und sonstige hoheitich auferlegte Belastungen nach Ziffer 6.3 sowie die gesondert in der gewe|ls eltenden Hohe an den Kunden
weitergegebene Umsatzsteuer nach Ziffer 6.4 - durch einsetige Leistungsbestimmung nach biligem Ermessen geméf § 315 BGB
anzupassen (Erhdhungen oder §enkungen?. Anlass fiir eine solche Preisanpassung_ist ausschlieBlich eine Anderung der in Ziffer 6.2

ienannten Kosten. Der Lieferant dberwacht fortlaufend die Entwicklung dieser Kosten. Der Umfanﬁ einer solchen Preisanpassung ist auf die

eranderung der Kosten nach Ziffer 6.2 seit der jeweils yorhe]rge.henden Prelsanpassunag nach dieser Ziffer bzw. - sofern noch keine
Prelsanpassun% nach dieser Ziffer erfolgt ist - seit der erstmaligen Tarifkalkulation nach Ziffer 6.2 bis zum Zeitpunkt des geplanten Wirksamwer-
dens der akiuellen Preisanpassung beschrénkt, Kostenstelgerungen und Kostensenkungen sind bei jeder Pre|sanpassungzgggen\auflg U
saldieren. Die einseitige Leistungsbestimmung des Lieferanten nach billgem Ermessen bezieht sich auch auf die jeweiligen Zeitpunkte einer
Preisanpassung; diese sind so zu wéhlen, dass Kostensenkungen nicht nach fiir den Kunden ungiinsigeren Mafstaben Rechnung getragen
werden als Kostenerhohun%en, also Kostensenkungen mindestens in %Ielchem Umfang preiswirksam werden wie Kostenerhthungen. Der
Kunde hat gem@R § 315 Abs. 3 BGB das Recht, die Ausiibung des biligen Ermessens des Lieferanten gerichtlich Uberprifen zu lassen.
Anderungen des Grundpreises und des Arbeitspreises nach dieser Ziffer sind nur zum Monatsersten mdglich. Preisanpassungen werden nur
wirksam, wenn der Lieferant dem Kunden die Anderungen spétestens einen Monat vor dem geplanten Wirksamwerden in Textform mitteilt. In
diesem Fall hat der Kunde das Recht, den Vertrag ohne E\nha\tung einer Kindigungsfrist zum Zeitpunkt des Wirksamwerdens der
Preisanpassung zu kundﬂwgen‘ Hierauf wird der Kunde vom Lieferanten in Oer Mitteilung gesondert hingewiesen.
6.7 Informationen tber aktuelle Produkte (insbesondere gebiindette Produkte bzw. Leistungen] und Tarife erhlt der Kunde unter 05223
967-0 oder im Internet unter www.ewb.aov.de.

Erbringung von Dienstleistungen nach § 41d EnWG ) - o

Der Kunde ist verpfiichtet, dem Lieferanten den Abschiuss einer vertraglichen Vereinbarung mit einem Dritten dber die Erbr\qgung‘von
Dienstleistungen hinsichtlich von Mehr- oder Mindererzeugung sowie von Mehr- oder Minderverbrauch elekirischer Arbeit und dber einen
anderen Bilanzkreis unverziiglich mitzuteilen, Der Lieferant wird die Erbnngu?g der Dienstleistung auf Grundlage einer gesonderten
Vere,ynlbar:ung - soweit und Solange diese nicht durch eine Festlegung der”BNetzA entbehrlich wird - gegen angemessenes Entgelt
ermoglichen.

) Anderungen des Vertrags : ! ) )

Die Regelungen des Vertrags beruhen auf den 8esetzl|chen und sonstigen Rahmenbedingungen zum Zeitpunk! des Vertragsschiusses gz B.
EnWG, StromGVV, StromNZV, MsbG, MessEG, MessEV, hdchstrichterliche Rechtsprec ungA, Festlegungen und Beschlisse der BNetzA).
Das vertra%hche Aquivalenzverhéltnis kann nach Vertragsschluss durch unvorhersehbare Anderungen der gesetzlichen oder sonstigen
Rahmenbedingungen (z. B, durch Gesetzesanderungen, sofern deren konkreter Inhalt nicht bereits - etwa in der Phase zwischen dem
Abschluss des formlichen Gesetzgebungsverfahrens und dem Inkrafttreten - absehbar war), die der Lieferant nicht veranlasst und auf die er
auch keinen Einfluss hat, in nicht unbedeutendem Mafe gestort werden. Ebenso kann nach Vertragsschiuss eine im Vertrag entstandene Liicke
nicht unerhebliche Schwierigkeiten bei der Durchfilhrung des Vertrags entstehen lassen %etwa . wenn die Rechtsprechung eine Klausel fiir
unwirksam erklar[t}, dii nur durch eine Anpassung oder Erganzung zu beseitigen sind. In solchen Failnist der Liferant verpfichtet,den Vertr“aF
- mit Ausnahme des Entgelts - unverzilglich insoweit anzupassen undloder zu ergénzen, als es die Wiederherstellung des Aquivalenzverhalt-
nisses von Leistung un Gegen\elstun% und/oder der Ausgleich entstandener Vertragslicken zur zumutbaren Fort- und Durchfifrung des
Vertragsverhaltnisses erforderlich macht %.. B. mangels gesetzlicher Uberleitungsbestimmungen). Anpassungen des Vertrags nach dieser
Ziffer sind nur zum Monatsersten moglich. Die Anpassung wird nur wirksam, wenn der Lieferant dem Kunden die Anpassung sgatestens einen
Monat vor dem geplanten Wirksamwerden in Textform miteit. In diesem Fall hat der Kunde das Rect, den Vertrag ohne Einhaltung einer
Kiindiqungsfrist zum Zeitpunkt des Wirksamwerdens der Vertragsanpassung zu kindigen. Hierauf wird der Kunde vom Lieferanten in der
Mmellungéesondert hingewiesen. . . e o o

;\)n |tnstellung der Lieferung / Fristlose Kiindigung / Sonderkiindigungsrecht bei Einbau intelligentes

esssystem

91 | .yDer Lieferant ist berechigt, die Lieferung sofort einzustellen und die Anschlussnutzung selbst oder durch einen Dritten, efwa den
2ustandigen Netzbetreiber unterbrechen zu lassén, wenn der Kunde in nicht unerheblichem MaRe schuldhat Energie unter Umgehung,
Beeinflussung oder vor Anbnngun? der Messelnr\qhtun?en verwendet (,Energiediebstahl’) und die Unterbrechung zur Verhinderung einer
weiteren unberechtigten Energieeninahme erforderlich st )

: Bei Zahlungsverzug des Kunden in Hohe des Doppetten der rechnerisch auf den Jaufenden Kalendermonat entfallenden Abschiags-
oder Vorauszahlung, mindestens aber mit € 100,00 inklusive Mahn- und Inkassokosten, ist der Lieferant ebenfalls berechtigt, die Lieferung
einzustellen und die Anschlussnutzung durch den zustndigen Netzbetreiber unterbrechen zu lassen. Bei der Berechnung des Mindestbetrags
bleiben nicht titulierte Forderungen auRer Betracht, die der Kunde schilissig beanstandet hat oder die wegen einer Vereinbarung zwischen
Lieferanten und Kunden noch nicht fallig sin oder die aus einer streitigen und noch nicht rechiskréftiq entschiedenen Preiserichung des
Lieferanten resultieren. Die Unterbrechung unterbleibt, wenn die FoI?en der Unterbrechunﬁlau[&erVerhaItms zur Schwere des Zahlungsverzugs
stehen oder der Kunde dar\q?t, dass hinreichende Aussicht besteht, dass er seinen Verpfiichtungen vollumfanglich nachkommt. Dem Kunden
wird die Unterbrechun? spafestens vier Wochen vorher an%eqroht und die Beauftragung des Netzbetreibers mit der Unterbrechung der
Anschlussnutzung acht Werktage vorher durch briefliche Mi tellungi, unter Angabe des Zeitpunkts der Auftra?sertellung angekundlgt. Der
Lieferant wird den Netzbetreiber zu dem in der Ankindigung genannten Zeitpunkt beauftragen, die Anschlussnu zunﬁ 2u Unterbrechen, woflr
der Netzbetreiber nach den Vorgaben des einheitlichen Netznutzungsvertrags Strom sechs weitere Werktage Zeit hat. Der Kunde wird den
Lieferanten auf etwaige Besonderheiten, die einer Unterbrechung zwm?end entgegienstehen, unverziglich hinweisen.

: Der Gesetzgeber hat mit ?‘1185 EnlVG ein befristetes gesetzliches Recht zur Versorgungsunterbrechung gegeniiber Haushaltskun-
den nach § 3 Nr. 22'EnWG eingefirt, das zunéchst bis zum 30.04.2024 galt. Der Gesetzgeber plant derzeit, ein gesetziiches Recht zur
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Versorgu
in einem

weitesgehend deckungsgleich. Nach § 1180 EnWG in der jetzigen Fassunﬂ ist eine Viersorqungsunterbrechung vier Wochen nach vorheri?er
Androhung mdglich, wenn der Kunde seiner Zahlungsverpflichtung trotz Mal

ngsunterbrechungund dem vertraglichen Recht zur Viersorgungsunterbrechung gegeniiber Haushaltskunden nach § 3Nr. 22 EnWG
neuen § 41f EnWG einzufiihren. Nach dem Referentenentwurf sind die Regelungen'n § 118 EnWG und dem geplanten § 41f EnWG

nung nicht nachkommt. Dem Kunden istvor der Versorqungsunfer-

brechung U. a, der Abschluss einerAbwendungsvereinbarung, ur Vermeidunﬁg der Versorgungsunterbrechung, anzubieten. Die Regelungen

2ur Unterbrechung und zur Wiederherstellung ;
Wirksamkeit einer abweichenden gesetzlichen Regelung gegentiber
gigelunggn trifft.

er Anschlussnutzun auf%run von Zahlungsverzug nach dieser Ziffer sind fiir die Dauer der
laushaltskunden in dem Umfang ausgesetzt, in dem diese abweichende

e Kosten der Unterbrechung sowie der Wiederherstellung der Belieferung sind vom Kunden zu ersetzen. Der Lieferant stellt dem

Kunden die dadurch entstandenen Kosten nach tatséchlichem Aufwand in Rechnung. Die Belieferung wird unverzilglich wiederhergestellt,
wenn die Grinde fir die Unterbrechung entfallen und die Kosten der Unterbrechung und Wiederhierstellung bezahit sind; sofern keine

Barzahlu

die Kosten der Unterbrechung und Wiederherstellung unverziiglich mittels

9.5

den Kunden unverzuglich beim zustandigen Verteilnetzbetreibér abmelden. Sowe

ng erfolgt, bleibt es dem Kundenzur Vierkiirzung der Unterbrechurt?gzeit auch bei einer erteilten Einzugsermachtigung unbenommen,
d W I mittels Uberweisung zu zahlen. .

Der Veertrag kann aus wichtigem Grund ohne Einhaltung einer Fnstgekund!?t und die Lieferung eingestellt werden. Der Lieferant muss

die Entnahmen des Kunden im Falle einer auBerordent-

lichen Kiindigung des Lieferanten trotz der Abmeldung (etwa wegen Bearbeitungsfristen des Netzbetreibers, Prozessfristen aus den
Festlegun%en der BNetzA zu Lieferantenwechselprozessen) iber den Zeitpunkt der ertragsbeendlgung hinaus dem Lieferanten bilanziell

zugieordne werden, ohne dass der Lieferant dafilr einen Ausgleich erhalt (z. B. im Rahmen der Mefr- o

er Mindermengenabrechnung des

Neizbeireibers), schuldet der Kunde fir diese fortwarende BeHeferunP das EntFe\t nach diesem Vertrag. Ein wichtiger Grun Iieat

insbesont

Im letztgenannten Fallist dem Kunden die Kiindiqung mind, zwei Wochen vorher anzudronen. Die K(md\gun? unterbleibt in

dere vor im Fall eines Energiediebstahls nach Ziffer 9.1 oder im Falleines Zahlungsverzugs unter den Voraussetzungen von Ziffer 9.

iesem Fall, wenn

die FoI?en der Kiindigung auBer Verhaltnis zur Schiwere des Zahlungsverzugs stehen oder der Kunde darlegt, dass hinreichende Aussicht
bestehf, dass er seinen erthchtun%en vollumfanglich nachkommt.

Der Lieferant ist erechtig% den Vertrag, abweichend von Ziffer 6 der Anlage Auftrag zur Lieferungi von ElseStrom, bei einem

bevorstehenden Ersteinbau eines imelligenten Messsystems mit einer Fist von zwei Monaten auf den angekindigten Zeitounkt des Einbaus zu

kﬂndigen

. Der Lieferant wird dem Kunden in diesem Fall mit der Kindigung ein Angebot filr den Abschiuss eines neuen Energieliefervertrags

unterbreiten.
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verspéteter Abrechnung) fir dadurch entstandene Sc!

Folgen [l
10.
Auskunft
104
Schaden
aus der Vi

Plichten, deren Erflllung die ordnungsgemaie Durchfiihrung des Vertrags Uberhaupt erst ermdglicht und au
Ygrtragspartel regelmafiq vertrauen darfa

die Haftu

hat oder unter Berticksichtigung der Umsténde, die sie kannte oder kennen muss

1"
M

aftun,

Der Liefegant haftet bei schuldhafter vertraﬁ[i_cher Pflichtverletzung (z. B. bei Nichterfillung der Lieferpflicht oder ungenauer oder
U aden nach Maﬁaabevon2|ffer 102bis106. ) o

Ansgryche wegen Schaden durch Unterbrechung oder bei UnregelméRigkeiten n der Energieversorgung sind, soweit es sich um

ner Storung des Netzbetriebs einschlieBlich des Netzanschlusses ande\t,sgegenuberdemNetzbetremergeltendzu machen.

Der Lieferant wird auf Wunsch des Kunden unverz(iglich tiber die mit der Schadensverursachung zusammenhangenden Tatsachen

?eben‘ wenn sie ihm bekannt sind oder von ihm in zumutbarer Weise aufgeklart werden konnen. =~~~

nallen Gbrigen Haftungsfallenist die Haftung der Parteien sowie ihrer Erfullungs- und Verrmhtunﬁsgehﬂfenfurschulqhaftverursaphte

ausgeschlossen, sowelt der Schaden nicht durch Vorsatz oder grobe Fahrlasi}gken herbeigefihrt wurde; dies it nicht bei Schaden

erlefzung des Lebens, des Korpers oder der Gesundheit oder der schuldhaften er\etzungwesgnthcherVertran fichten, d. h. solcher

Durchf leren Einhaltung die

S09. Kardinalpflichten). } o o

Im Falle einer Verletzung wesentlicher Vertragspflichten, welche nicht auf Vorsatz oder Erober Fahrlassigkeit beruht, beschrénkt sich

ng auf den Schaden, den die haftende Partei e\AbschlussdesVertra%sa\gmog\\che olge der Vertragsverletzung vorausgesehen

) e, hatte voraussehen miissen.

Die Bestimmungen des Produkthaftungisgesetzes bleiben unberthrt.

Informationspflichten und Vertragsheendigung bei Umzug )

Der Kunde ist verpflichtet, dem Lieferanten jeden Umzug unverziiglich vorab unter Angabe des Umzugsdatums, der neuen Anschrift

und der neuen Zahlernummer oder Marktiokations-Identifikationsnummer in Textform mitzuteilen. Im Regelfall muss diese Mitteilung bis
spatestens zehn Werktage vor dem Umzugsdatum erfolgen, um dem Lieferanten eine rechtzeitige Ab- bzw. Ummeldung beim Netzbetreiber zu

ermaglich

1.2
dem Gebi

en.
Ein Umzug des Kunden beendet diesen Vertrag zum Zeitpunkt des vom Kunden mitgeteilten Umzugsdatums, wenn der Kunde aus
iet des bisherigen Netzbetreibers in das Gebiet enes anderen Netzbetreibers zieht. Der Lieferant unterbreitet dem Kunden fiir die neue

Entnahmestelle auf Wunsch gere ein neues Angebot.

Textform

Bei Umzug innerhalb des Gebiets des bisherigen Netzbetreibers kann der Kunde den Vertrag mit einer Frist von sechs Wochen in
und unter Mitteilung seiner zukiinftigen Anschrift oder der zur Bezeichnung seiner zukiinftigen Entnahmestelle verwendeten

Markilokations-ldentifikationsnummer kiindigen. Die Kiindigung kann mit Wirkung zum Zeitpunkt des Auszugs oder mit Wirkung zu einem
spateren Zeitpunkt erklért werden. Die Kindigung beendet diesen Vertrag nicht und der Lieferant wird den Kunden zu den bisherigen

ertragsbedingungen an seinem neuen Wohnsitz weiterbeliefern, wenn der

ieferant dem Kunden dies binnen zwei Wochen nach Erhalt der

Kiindigung anbietet und die Belieferung an dessen neuem Wohnsitz mdglich ist. Die Belieferung zum Zeitpunkt des Einzugs setzt voraus, dass

14

der Kunde dem Lieferanten das Umzugsdatum rechtzeitig mit?etem hat.

Unterbleibt die Mitteilung des Kunden nach Zifer 1.7 aus Griinden, die dieser zu vertreten hat, und wird dem Lieferanten die Tatsache

des Umzugs auch sonst nicht bekannt, ist der Kunde verpfiichtet, weitere Entnahmen an seiner bisherigen Entnahmestelle, fir die der Lieferant

gegentiber dem ortichen Netzbetreiber einstehen muss und fiir die er von keinem anderen Kunden eine Ver

itung zu fordern berechigt ist

nach den Preisen des Vertrags zu vergiiten. Die Pflicht des Lieferanten zur unverzq?\ichen Abme\du.n? dergbishengen Eninahmestelle un
/an$t§)ruchebdqshl.t\eferanten auf entgangenen Gewinn wegen einer nicht oder verspatet erfolgten Belieferung an der neuen Ennahmestelle
eiben unbertihrt.

Ubertragung des Vertrags

Der Lieferant ist bérechiigt, die Rechte und Pflichten aus dem Vertrag als Gesamtheit auf einen personell, technisch und wirtschaftich

leistungsfahigen Dritten zu Ubertragen. Eine Ubeﬁquungi nach Satz 1'ist dem Kunden spétestens sechs Wochen vor dem Zeitpunkt der
Ubertragung unter Angabe dieses Zeitpunkts mitzutei ( !

einer Kundigungsfrist zum Zeitpunkt aes Wirksamwerdens der Ubertragung zu kiindigen. Hierauf wird der Kunde vom
Mitteilung gesondert hingewiesen. Das Recht zur Abiretung von Forderungen nach § 398 BGB sowie eine gesetzliche Rechtsnachfolge,
insbesondere bei Ubertragungeni. S. d. Umwandlungsgesetzes, bleiben von dieser Ziffer unberdhrt.

131

Unterbrechung der Versorgung, so ist der Lieferant berechtigt, eine Vertragsstrafe zu verlangen. Diese ist fiir die tatséchliche, sofern nicht
feststellbar, fir die geschatzte Dauer des unbefugten Gebrauchs, langstens aber fiir sechs Monate auf der Grundlage einer taglichen Nutzung
der unbefugt verwendeten Verbrauchsgeréte von bis zu zehn Stunden nach dem fiir den Kunden geltenden Vertragspreis zu berechnen.

132

Preisbildung erforderlichen Angaben zu machen. Die Vertragsstrafe betrégt das Zweifache des Be ) der

%@ﬁpt}mhtunﬂ nach dem fiirihn geltenden Viertragspreis zuséfzlich zu zahlen gehabt héte. Sie darf fiir den tatséchiichen, sofern der Beginn der
tieilungsp

14 gI

141,

identifizierte oder identifizierbare natirliche Person beziehen) vor, Beim

Minden Dorff GmbH & Co.KG, Krelstr. 68,32584 Lohne, auf Grundlage von Art. 6 Abs. 1 lt. b) DS-GVO als vorvertragliche
Mafnahme und Art. 6 Abs. 1it. f) DS-GVO, da die Ermittlung der Kreditwiirdigkeit unseres Kunden zur Minimierung Von
 Ausfallrisiken unser berechtigtes Interesse des Lieferanten darstelt, =~ o
In diesem Zusammenhan%] werden der o. g. Auskunftel zur Ermittlung der Kreditwiirdigkeit personenbezogene Daten zur Identifikation des
Kunden (Namen, Anschritt und Geburtsdatum) sowie Daten Uber nichtvertragsgemaiies oder befriigerisches Verhalten dbermittelt. Die
Auskunftei verarbeitet die erhaltenen Daten und verwendet sie auch zum Zwecke der Eroﬁlbllldun{; (Scoring) um Dritten Informationen zur
Beurtellu&g %er Kreditwirdigkeit unseres Kunden zu geben. In die Berechnung der Kreditwiirdigkeit fiieen unter anderem Anschriftendaten
unseres Kunden ein.
145.  Erfolgteine Oﬁenlegun? meiner personenbezogenen Daten gegentiber anderen Empféngern?
Eine Offenlegung bzw. Ubermitfiung Ihre[,personenbezogenen Daten erfolgt - soweit im Rahmen der in Ziffer 13.4 genannten Zwecke -
ausschiielich gegentiber folgenden Empféngern bzw. Kategorien von Emean%em: o . !
. Vertrieb3partner und Dienstleister zur gezielten Ansprache, zum Abschluss, fir die Durchfiihrung und nach Beendigung des
Veertrags sowie zur Proylslonsaleck}.uréq. T ) o
. Auskunfteien und Sconn%-Anbleterfur onitétsauskinfte, Einmeldungen und zur Beurteilung des Kredtisikos.
. Netzbetreiber und Messstellenbetreiber fiir Belieferung und Abrechnung. Dies gitt auch flir wirtschattich sensible
Informationenim Sinne von§6a ENWG. i o
’ Kredltinstitute und Anbieter von Zahlungsdlenstle|stun%en fiir Abrechnungen sowie Abwicklungen von Zahlungen.
. [T-Dienstleister zur Aufrechterhaltung unserer [T-Infrastruktur. o o .
. Offentliche Stellen in begrindeten Fallen (z. B. Kommunalbetriebe, Sozialversicherungstréger, Finanzbehdrden,
Polizei, Staatsanwaltschaft, Aufsichtsbehorden). o X C
. Inkassodienstleister und Rechtsanwalte, um Forderungen einzuziehen und Anspriiche gerichtlich durchzusetzen. Kommt
esim Inkassofall zur Ubermittlung personenbezogener Daten (Kunden- und Kontakidaten, Zahlungs-, Verbrauchsstellen-
daten und Daten zur Forderung) an einen Inkassodiensteister, setzen wir Sie vorher iber die beabsichigte Ubermittung K
n enntis.
146.  Zudem verarbeitet der Lieferant personenbezogene Daten, die er von den in Ziffer 13.5 genannten Empféngern bzw. Kategorien von
Empfénger erhélt. Er verarbeitet auch personenbezogene Daten, die er aus dffentlich zugénglichen Quellen, . B. aus Grundbiichern,
Handelsregistern und dem Internet zuléssigerweise gewinnen durfte. o o
147, Erfolgt eine Ubermitiung meiner personenbezogenen Daten an oder in Drittlénder? Eine Ubermittlung Ihrer personenbezogenen
Daten an oder n Dritflénder oder an internationale Organisationen erfolgt nicht. )
148, Fiirwelche Dauer werden meine personenbezogenen Daten gespeichert? Personenbezogene Daten werden zu den unter Ziffer 134
?enanmen wecken solange Elespelchert, wie dies fir die Erfiilung dieser Zwecke erforderlch ist. Bestehen gesetzliche AufbewahrungsFﬂ\ch-
en, insbesondere aus dem Handels- und Steuerrecht (§§ 147 AQ, 257 HGB), sind wir verpflichtet, die Daten bis zum Ablauf dieser Fristen zu
speichern. Zum Zwecke der Direkiwerbung werden Ihre personenbezogenen Daten solange |gespewher‘t, Wie ein uberW|e?e[]des rechtliches
Interesse unseres Unternehmens an der Verarbeitung nach Mafgabe der emschlagégen rechtiichen Best|mmun?en besteht, langstens jedoch
fiireine Dauer von zwei Jahren tber das Vertragsende hinaus oder bis Sie der Verarbeitung fir Zwecke der Direkiwerbung widersprechen oder
eine hierfir erteilte Einwilligung widerrufen. ™ ) )
149 Welche Rechte habechin Bezu% aufdie Verarbeitung meiner pe[sonenbezogenen Daten?
Sie haben uns gegeniiber insbesondere folgende Rechte hinsichtich der Sie betreffenden Dpersonenbezogenen Daten:
. Rechfauf Auskunft tber lhre gespeicherten personenbezo%enen Daten ‘Art. 1508-GV0), )
. Recht auf Ber|cht|gun% wenn die Sie befreffenden gespeicherten Daten fehlerhatt, veraltet oder sonst wie
unrichtig sind (Art 16 DS-GVO), o ) X )
. Recht auf Loschung, wenn die Speicherung unzuldssig ist, der Zweck der Verarbeitung erfilltund die.
Speicherung daher nicht mehr erforderlich st oder Sie eine erteilte Einwiligung zur Verarbeitung besfimmter
ersonenbezogener Daten widerrufen haben (Art. 17 DS-GVO),
. echtauf Einschrénkung der Verarbeitung, wenn eine der in Art. 18 Abs. 1 DS-GVO genannten Vorausset-
2ungen gegeben ist (Art. 18 DS-GVO), .
’ Bgc t Vauf bertragung der von Ihnen bereitgestelten, Sie betreffenden personenbezogenen Daten (Art. 20

. Recht auf Widerruf einer erteilten Einwilligun%, wobei der Widerruf die RechtméRigkeit der bis dahin aufgrund

der Einwil un%erfol ten Verarbeitung nicht berthrt (Art. 7 Abs, 3 DS-GVO) und
. Recht auf Beschwerde bei einer Aufsichtsbehorde (Art, 77 DS-GVO). ! ) .
1410, Ist die Bere|t§tellun? der personenbezogenen Daten gesetzlich oder vertraglich vorgeschrieben oder fiir einen Vertragsabschiuss
erforderlich? Bestent eine Pflicht, die personenbezogenen Daten bereitzustellen, und welche mo[thhen Folgen hétte die Nichtbereitstellung?
Im Rahmen des .\/ertragiwsy,erhaltn|sses hat unser Kunde uns diejeni enfersonenbezqgenen Dafen (vgl. Ziffer 13.32] bereitstellen, die fiir den
Abschluss und die Durchfiihrung des Vertragsverhaltnisses und die Erfillung der damit verbundenen vertraglichen Pflichten erforderlich sind.
Dazu gehdren der Natur der Sache nach auch Kontakidaten von Mitarbeitern oder Dritten (z. B. E.rfullun%(sgehllfen oder Dienstleister), denen
sich unser Kunde einvernehmiich bedient. Ohne die erforderiichen Daten sowie gegenseitige personliche Kommunikation mit den zustandigen
M;ftglhbelteén - bzw. falls unser Kunde es wilnscht, weiteren Dritten - kann das Vertragsverhaltnis gegebenenfalls nicht abgeschlossen bzw.
erfilltwerden.
14.11. Erfolgt eine automatisierte Entscheidun s.findungi.einschliefslich Profiling? Zum Abschluss und zur Erfiilung des Vertrags findet keine
automatisierte Entscheidungsfindung einschliellich Profiling staft,
14.12. Aus welchen Quellen stammen die verarbeiteten personenbezogenen Daten? ) )
Wir verarbeiten personenbezogene Daten, die wir im Rahmen des qrtraqsverha\tplsses mit unserem Kunden von diesem oder von lhnen
erhalten. Wir verarbeiten auch personenbezogene Daten, die wir aus 6ffentich zugénglichen Quellen, z. B. aus Grundbichern, Handelsregi-
stern und dem Internet, zuldssigerweise gewinnen durften. AuRerdem verarbeiten wir Fersonenbezogene Daten, die wir zulassigerweise von
Unternehmen innerhalb unseres Konzerns oder von Dritien, z. B. Netzbetreibern, erhalten.

en. Tm Falle einer Ubertragung hat der Kunde das Recht, den Vertra% ohne Einhaltung

ieferanten in der

Vertragsstrafe ) ) ) .
Verbraucht der Kunde Energie unter Umgehung, Beeinflussung oder vor Anbringung der Messeinrichiungen oder nach

Eine VertratT;sstrafe kann auch verlangt werden, wenn der Kunde vorsétzlich oder grob fahrléssig die Verpflichtung verletzt, die zur
s Betrags, den der Kunde bel Erfillung seiner

cht nicht feststellbarist, iir einen geschatzten Zeitraum, langstens aber fiir einen Zeitraum von sechs Monaten verlangt werden.
nformation zur Verarbeitung personenbezogener Daten / Widerspruchsrecht

Widerspruchsrecht ) . )

Sie konnen uns gegentiber jederzet der Verarbeitung lhrer personenbezo%enen Daten fiir Zwecke der Direktwerbung ohne Angabe von
Griinden widersprechen. Wir werden die personenbezogenen Daten nach dem Eingang des Widerspruchs nicht mefr fiir die Zwecke der
Dlrektwer*bu"nF verarbeiten und die Daten [dschen, wenn eine Verarbeitung nicht zu anderen Zwecken (beispielsweinse zur Erfiillung des
Vertragsverhaltnisses mit unserem Kunden) erforderlichist. o ) ! !
Auch anderen Verarbeitungen, die wir auf die Wahmehmung einer Aufgabe, die im offentlichen Interessei. S.d. Art. 6 Abs. 11t &) DS-GVO liegt,
oder auf ein berechtigtes Interesse i. S, d. Art. 6 Abs. 1 it 3 DS-GVO stiitzen (beispielsweise Ubermittlungen von personenbezogenen Daten
zum nicht vertragsgemafien oder betrligerischen Verhalten unseres Kunden an Auskunfteien), konnen Sie uns gegeniiber aus Griinden, die
sichaus Ihrer besonderen Situation ergeben, jecerzeit unter Angabe dieser Griinde widersprechen. Wirwerden die personenbezogenen Daten
im Falle eines begrtindeten Widerspruchs grundsétzlich nicht mehr fir die betreffenden Zwecke verarbeiten und die Daten [schen, es sei denn,
wirkonnen zwmgende Griinde filr die Verarbeltung‘nachwelsen, die Ihre Iteressen, Rechte und Freiheiten tiberwiegen, oder ie Verarbeitung
dient der Geltendmachung, Ausiibung oder Vertei ‘A\Igungvon Rechtsanspriichen. . .

Der Widerspruch ist zu richten an: Energie- und Wasserversorgung Biinde GmbH, Osnabriicker Strafie 205, 32257 Biinde, Telefax: 05223
967-148, E-Mail: info@ewb.aov.de.

Die DS-GVO sieht u. a. Informationspflichten bei der Er ebunﬂ personenbezogener Daten (alle Informationen, die sich auf eine
bschluss und der Erfillung von Vertrégen werden gegebenenfalls

nicht nur Daten unseres Kunden selbst erhoben, sondem z. B. auch von dessen Mitarbeitern, Dienstleistern oder Erfullingsgehifen

(nachfolg

oder als sonsti?en Befroffenen iber die Verarbeitung lhrer personen
Information gil
Bersonenbezogenen Daten verantwort

end ,sonstige Betroffene”), etwa im Rahmen der Benennung als Ansprechpartner, Gerne mochten wir Sie daher als unseren Kunden
n Betroffe ( ) ezogenen Daten sowie |hre Rechte aus der DS-GVO informieren. Diese

nicht fir die Verarbe\tunF von Daten, die keinen Personenbezug (siehe oben) aufweisen. Wer ist fir die Verarbeitung meiner
ich und an wen kann ich mich bei Fragen wenden? Verantworticher im Sinne der gesetzlichen

estimmungen zum Datenschutz (z. B. DS-GVO) fir die Verarbeitun IgreEr Eﬂe{sqnenbezogenen Daten ist: Energie- und Wasserversorgung

Biinde GmbH, Osnabriicker Strale 205, 32257 Blinde, Tel.. 05223 96/-0,

142,

ewb@deudat de, DEUDAT GmbH, Tl

Verfugun
143~
Verarbeit

.14.4.
J
B

)
d

El
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X -Mail: info@ewb.aov.de )
Unser Datenschutzbeauﬂraﬁte steht Ihnen_fiir Fragen zur Verarbeitung Ihrer personenbezoaenen Daten unter E-Mail:
lomas Habicht, Zehntenhofstrae 5b, 65201 Wieshaden, Telefon: +49 611 950008-40, gerne zur

%Ve\che.Arten von personenbezogiener] Daten werden verarbeitet? Zu welchen Zwecken und auf welcher Rechtsgrundlage erfolgt die
ung? Wir verarbeiten fol%]ende Kategorien personenbezq?ener Daten: .

Identifikations- und Kontaktdaten des Kunden ((z. B. Familien- und Vorname, Adresse, E-Mail-Adresse,

Te\efonnumme(r) Kundennummer, gegebenenfalls Firma, gegebenenfalls Registergericht und -nummer, gegebenenfalls
ILN/BDEW-Codenummer, gegebenenfalls Vertragskontonummer)

Daten zur Identifikation der Verbrauchs- bzw. Einspeisestelle (z.
Entnahmestelleg ) )

Angaben zum Belieferungszeitraum

Verbrauchs- und Einspeisedaten,

Abrechnungsdaten (z. B. Bankverbindungsdaten) und

Daten zum Zahlungsverhalten. o . .
Daten van sonstigen Betroffenen: z. B. Mitarbeiter, Dienstleister oder Erfiillungsgehilfen unseres Kunden:
Kontaktdaten éz. . Familien- und Vorname, E-Mail-Adresse, TeIefpnnummer?und

Berufs- oder Funktionsbezeichnungen (z. B. Dipl.-Ing., Leiter Vertrieb)] )

Die personenbezogenen Daten werden zu den folgenden Zwecken und auf folgender Rechtsgrundlage verarbeitet:
Datens unseres Kunden zur Erfillung des Vertranverha\tmsses mitdem Kunden und Durchfuhrung vorvertraglicher

. Zahlemummer, Identfikationsnummer der Marktokation,

Mafnahmen auf Anfrage des Kunden auf Grundlage des Art. 6 Abs. 1 [t be/DS-GVO. )
Daten unseres Kunden und sonstiger Betroffener zur Erfillung rechiicher erpﬂwchtung/en (z. B.aus dem MsBG sowie wegen
handels- oder steuerrechtlicher Vorgaben) auf Grundlage von Art. 6 Abs. 11it.¢) DS-GVO. |~ :
Daten unseres Kunden und sonstiger Betroffener zur Wahrehmung von Auf(_%a en, die im 6ffentlichen Interesse liegen
g. B. aus dem Messstellenbetnebs;ﬂesetz auf Grundlage von Art. b Abs. 1 it.¢) DS-GVO. L

aten sonsfiger Betroffener zur Erfilung des Vertragsverhaltnisses mit unserem Kunden und der diesbeziiglichen
Durchfihrung vorvertraglicher MaBnahmen auf G.rundlage des Art. 6 Abs. 1 fit. f) DS-GVO, da die Erfillung des
Vertragsverhaltn|sses it unserem Kunden und die diesbezilgliche Durchfuhrunfq vorvertraglicher MaBnafimen sowohl
unser berechtigtes Interesse des Lieferanten als auch das unseres Kunden darsfellt. )
Daten unseres Kunden und sonstiger Betroffener zur Direkiwerbung auf Grundlage von Art. 6 Abs. 1 . f) DS-GVO, da
Direktwerbung das berechtigte Inferesse des Lieferanten darstellt. )
Daten unseres Kunden und sonstéger.B.etroffenergegebenenfa\ls auch zur Telefonwerbung und/oder zur E-Mail-Werbung auf
Grund\a%e einer ausdriickiichen Einwiligung gemalArt. 6 Abs. 1 it a) DS GVO. Im Falle von Telefonwerbung giltdies nur
beziiglich unserer privaten Kunden (keine Gewerbebetreibende). Eine Egnwﬂhgun? 2ur Telefonwerbung und/oder E-Mail-
Werbung kdnnen Sie jederzeit ung gegenuberwmerrufeg. Der Widerruf ist zu richten an:
Energie- und Wasserversorgung Biinde GmbH, Osnabricker Strale 205, 32257 Binde, Telefax; 05223 967-148,
E-Mall:info@ewb.aov.de. Der Widerruf der Einwiligung erfolgt fir die Zukunft und bertirt nicht die RechimaBigkeit der bis zum
Widerruf erfolgten Verarbeitung. o ! o
Daten unseres Kunden zur Bewertung der Kreditwiirdigkeit unseres Kunden durch die Auskunftei Creditreform Herford &
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15 Informationen zu Wartungsdiensten und -entgelten/ Lieferantenwechsel
181 Aktuelle Informationen zu Wartungsdiensten und -entgelten sind beim ﬁewe\\s zusténdigen Netzbetreiber erhaich. :
15.2  EinLieferantenwechsel erfolgt zuﬁlg und une.ntﬁe\thch. Nach dem Wechsel ist der Lieferant verpflichtet, dem neuen Lieferanten den fir
ihn maﬁ%/ebllchen Verbrauch des vergleichbaren Vorjahreszeitraums mitzuteflen. Sowet der Lieferant aus Granden, die er nicht zu vertreten
hat, den Verbrauch nicht ermitteln kann, ist der geschatzte Verbrauch anzugeben.

Streitbeilegungsverfahren ) ) : )
16.1  Ener |eversorﬁungsuntemehmen und Messstellenbetreiber (Unternehmen) sind verpflichtet, Beanstandungen von Verbrauchern . S.
d. § 13 BGB (Verbraucher) Inshesondere zum Vertragsschiuss oder zur Qualitét von Leistungen des Unternehmens (Verbraucherbeschwer-
den), die den Anschluss an das Versorgungsnetz, die Belieferung mit Energie sowie die Messun%der Energie betreffen, im Verfahren nach §
11t ENWG innerhalb einer Fistvon vier Wochen ab Zugang beir Unternenmen 2u beantuorten, Verbraucherbeschwerden sind zu ichten an:
Energie- und Wasserversprg[;mg Biinde GmbHOsnabrucker Strale 205, 32257 Biinde, 05223 967-0finfo@ewb.aov.de :
16.2" _ Ein Verbraucher istberechtigt, die Schhchtungastel\e nach § 1110 EnWG sowie § 4 Abs. 2 Satz 4 Verfahrensordnung zur Durchfiihrung
eines Schlichtungsverfahrens anzurufen, wenn das Untemehmen der Beschwerde nicht abPehoIfen oder auf diese nicht innerhalb der
Bearbeitungsfristgeantwortethat. § 14 Abs. 5 VSBG bleibt unberiinrt. Das Unternehmen st verpflichtet, an dem Verfahren bei der Schiichtungs-
stell teizunemen. Die Einreichung einer Beschwerde bei der Schichiungsstells hemmt die gesetziiche Verihrung fgemaE§2.04 Abs. {Nr.4
BGB. Das Recht der Betelligten, die Gerichte anzurufen oder ein anderes Verfahren (z. B. nach dem EnWG) zu beanfragen, bleibt unberiihrt.
163 Die Kontaktdaten der Schiichtungsstelle sind derzeit
Schlichtungsstelle Ener$|e eV,
Friedrichstrale 133, 10717 Berlin,
Telefon: 030 2757240-0, Telefax: 030 2757240-69,
E-Mail: |nfo@sch||chtun<h;sstelle-energ\e.de‘
Homepage: www.schiichtungsstelle-energie.de. . ) . o
Allgemeine Informationen der BNetzA zu Verbraucherrechten fiir den Bereich Elektrizitét und Gas sind erhéltich iber den
Verbraucherservice Energie, Bundesnetzagentur,
Postfach 8001, 53105 Bonn,
Telefon: 0228 141516, Telefax: 030 22480-323
E-Mail verbrauchersenvice-energie@bnetzade. o ) . .
164 Verbraucher haben die Moglichkeit, tiber die OnI|ne—Stre\tbelle?ungs-PIattfo.rm der Européischen Union kostenlose Hiffestellung fiir
die E|nre|chun3 einer Verbraucherbeschwerde zu einem Online-Kaufvertrag oder Online-Dienstleistungsvertrag sowie Informationen ber die
Verfahren an den Verbraucherschlichtungsstellen in der Européischen Union zu erhalten. Die Online-Streitbeilegungs-Plattform kann unter
folﬁendem Link aufgerufen werden; hitp://ec.europa.eulconsumersiodrl.
1 Allgemeine Informationen nach dem Energr:edlenstlelstungs esetz . o .
Im Zusammenhang mit einer effizienteren Energienutzung durch Endkunden wird bei der Bundesstelle fiir Energieeffizienz eine Liste gefiihrt,
in der Energiediensileister, Anbieter von Energieaudits und Anbieter von Energieeffizienzmalinahmen aufgefiihrt sind. Weiterfiihrende
Informationen zu der sog. Anbieterliste und den Anbietern selbst erhalten Sie unter www.bfee-online.de. Sie kbnnen sich zudem bei der
PeutscheF Energieagentur iber das Thema Energieeffizienz umfassend informieren. Weitere Informationen erhalten Sie unter www.energieef-
zienz-onfine.nfo.
18 Kostenpauschalen

Sonstige Kosten )

Kosten fiir Bankriicklastschriften

Dokumentenpauschale (Herstellung und

Ubersendung von Ablichtungen und Abschriften;

Ubersendung dieser als elektronisch Datei) ) . 30,00€ B0E
Inden ?enannten Bruttobetragen ist die Umsatzsteuer in der gesetzlich festgelegten Hohe (derzeit 19 %) enthalten; wird kein Bruttobetrag
%enann , besteht derzeit keine Umsatzsteuerpflicht.

Schlussbestimmungen ! o )
191 Die Rege\ungendleses fertrags sind abschlieBend. Mindliche Nebenabreden bestehen nicht. . .
192 Solten'einzelne Bestimmungen dieses Vertrags ganz oder teilweise unwirksam oder undurchfiihrbar sein oder werden, so bleibt der
Vertrag im Ubrigen wirksam.

. netto ~ brutto
Gebiihr des jeweiligen Kredifinsfituts




Stromkennzeichnung der Stromlieferung 2024

Energie- und Wasserversorgung Bliinde GmbH (EWB), Osnabrticker Str. 205, 32257 Bunde, gemal’ 8 42 EnWG
vom 07. Juli 2005, geandert 2025

Vergleichsdaten Deutschland

Kernenergie 0,0 %
Kohle 228%
Erdgas 13,4 %

Strom aus Erneuerbare
Energien mit
Herkunftsnachweisen, nicht

gefordert nach dem EEG 11,4 %
Sonstige fossile
Energietrager 1.5%

Strom aus Erneuerbare Energien,
gefordert nach dem EEG 50,9 %

ElseStrom

Kernenergie 0,1%
Kohle 293 %
Erdgas 17,4 %
Strom aus Erneuerbare 1,0%
Energien mit
Herkunftsnachweisen, nicht
gefordert nach dem EEG

Sonstige fossile

Energietrager 13%

Strom aus Erneuerbare Energien,
gefordert nach dem EEG 50,9 %

ElseOkoStrom
Strom aus Erneuerbare 50,9 %
Energien, gefordert

nach dem EEG

Strom aus Erneuerbare
Energien mit
Herkunftsnachweisen, nicht
gefordert nach dem EEG

49,1%

Landerkennzeichnung

Land
Sweden
Finland
Spain
Norway

CO2 Auswirkungen

Gesamtunternehmensmix
ElseStrom

ElseOkoStrom
ElseRegionalStrom

Vergleich Deutschland

&

2 Y

Gesamtunternehmensmix
Anteile

19%

3%

1%

67 %

563
368

|o
|o

g/kWh

Gesamtunternehmensmix

Kernenergie 0,2%
Kohle 44.8 %
Erdgas 266% _—°

Strom aus Erneuerbare
Energien mit
Herkunftsnachweisen, nicht

geférdert nach dem EEG 26,4 %

Sonstige fossile
Energietrager

ElseRegionalStrom

2,0%

Strom aus Erneuerbare Energien

aus der Region, gefordert
nach dem EEG

ElseOkoStrom
Anteile

3%

8%

11 %

78 %

Radioaktiver Abfall
Gesamtunternehmensmix
ElseStrom

ElseOkoStrom
ElseRegionalStrom

Vergleich Deutschland

50,9 %

Strom aus Erneuerbare 50,9 %
Energien, gefordert

nach dem EEG

Strom aus Erneuerbare 49,1 %

Energien mit
Herkunftsnachweisen, nicht
gefordert nach dem EEG

ElseRegionalStrom Else Strom
Anteile Anteile

0% 0%

0% 0%

27 % 0%

73 % 0%

g/kWh

=V vV R
Naher dran!



	Vorname: 
	Titel: 
	Name: 
	Straße/Hausnummer: 
	Entnahmestelle/Straße/Ort: 
	Zählerstand/Tag der Übernahme: 
	Vorjahresverbrauch kWh: 
	ID Marktlokation: 
	Email: 
	Telefon oderMobilnummer: 
	EWB Vertragsnummer: 
	Entnahmestelle PLZ: 
	Entnahmestelle Ort: 
	Name Stromlieferant bislang: 
	Stromzählernummer: 
	Kundennummer: 
	Lieferbeginn: 
	Frau: Off
	Herr: Off
	Div: Off
	Umzug/Einzug: Off
	Lieferantenwechsel: Off
	ElseStrom Garant: Off
	ElseÖkoStrom Garant: Off
	Nächstmöglicher Zeitpunkt: Off
	zum: Off
	Unterschrift: 
	Tarifwechsel: Off
	Geburtsdatum: 
	Lieferung vor Ablauf Widerrufsfrist: Off
	Kunde hat Vertrag gekündigt: Off
	EWB soll Auftrag kündigen: Off
	Ich möchte Jahresvorauszahlung: Off
	Telefonwerbung: Off
	Emailwerbung: Off
	Name Kontoinhaber: 
	Vorname Kontoinhaber: 
	Straße: 
	Hausnummer: 
	PLZ: 
	Ort: 
	Kreditinstitut: 
	IBAN: 
	BIC: 
	Ort/Datum: 
	Unterschrift Kontoinhaber: 
	Name der Ware, ggf: 
	 Bestellnummer und Preis: 

	bestellt am: 
	erhalten am: 
	Name Verbraucher: 
	Anschrift des/der Verbraucher(s): 
	Ort, Datum: 
	Unterschrift des/der Verbraucher(s): 


